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Die Tankfalle

und die Bänkli, woner det am Waldrand nah gmacht händ,

ghöred die au zur Verteidigungslinie?"

Tatsache
Unsere Marie hat Besuch von ihrem

Fritz erhalten, der einen dreitägigen
Urlaub hat. Stolz erzählt sie ihm ihre
Erlebnisse: «Du, Fritz, denk nur, ich hab
im Theater den Götz von G er la -

fingen gehört!» M. Ma.

Lieber Nebelspalter!
Eine Gemeindezeitung enthält eine

Statistik, nach der in der betreffenden
Gemeinde durchschnittlich auf jede Fa-

Neuzeitlich umgebautes

Holel Schulzen, Zürich
Schützengasse 3 beim Hauptbahnhof

ein heimeliges Cafd-Reitaarinl
Spezialplättli à 90 Rp. uud Fr. 1.30

¦a bonne Cuisine bourgeoise

milie 3'A Kinder kommen. Frau Tschäp-
perli liest es und greift sich entsetzt an
den Kopf. «Oh jerum!» schreit sie, «jetz
wärdet o no d'Chind rationiert! Nai, was
die Manne nid tüend asteile! He no, ich
han jo mini siebni, mir chönds nüd me
drirede. Aber ich säge: das ischt der
Gipfel! Und e Mueter, wo loht ihres
vierts Chind abenand mache, für daß me
's ander halb i ere andere Mueter git,

das isch e ke rächti Muetter!» Anna

Ein neues
Bundesfeiermarken-Sujet

An den Postschalter tritt ein
jüngeres Fräulein: «Gend Sie mer bitte en
Satz vo dene Bundesfyrmarke, wo 's

Cornichon-Denkmal druf isch!» Im
Moment war ich ratlos, griff dann aber
rasch gefaßt in die Bundesfeiermarken-
Kollektion und reichte ihr das
Gewünschte mit den Worten: «So, das
wäred die do!» «Ja, die mein i!»

(Es waren die « G i o rn ic o »-Denkmalmarken.

1 Kari

HOTEL LATTMANN
Ich gehe in die

GERBERN -BAR
LUZERN * Sfernenplatz

Heimeligste Bar auf dem Platze
M. Boese-Zehnder

20


	Lieber Nebelspalter!

